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Marktlage in Europa im 1. Halbjahr 2017/18 von 
insgesamt leicht verbesserten Bedingungen ge-
kennzeichnet. Dies gilt vor allem für die Nutzfahr-
zeug- und Landmaschinenindustrie sowie den 
Bausektor. Auch in Großbritannien hat sich die 
Dynamik in diesen Bereichen trotz negativen 
Brexit-Votums kaum abgeschwächt. Obwohl in 
Südamerika konjunkturell auch in jüngster Zeit 
nach wie vor keine wirkliche Verbesserung spürbar 
war, haben sich die bislang vorwiegend auf den 
größten Einzelmarkt Brasiliens fokussierten Tubes 
& Sections-Aktivitäten aufgrund effizienzsteigern-
der Maßnahmen sowie umfassender Kostensen-
kungsprogramme und zunehmender Erfolge im 
Export deutlich positiv entwickelt. Bedingt durch 
die anhaltend geringe Investitionstätigkeit vor 
allem im Bau- und Landmaschinenbereich lag 
die Ordertätigkeit in den USA auf einem nur 
mäßigen Niveau. In China hat sich hingegen die 
Nachfrage nach kundenspezifischen Rohren und 
Profilen im Jahresverlauf spürbar verbessert.
Die exzellente Performance des Geschäftsbe
reiches Precision Strip basiert nicht nur auf wei-
terhin guten Bedingungen in seinen angestamm-
ten europäischen Märkten, sondern auch auf dem 

MARKTUMFELD UND GESCHÄFTSVERLAUF 
Die Metal Forming Division bewegte sich im  
1. Halbjahr 2017/18 in einem insgesamt soliden 
und stabilen Marktumfeld, wobei sie insbesondere 
von einer verbesserten Stimmung in Europa pro-
fitierte. So war vor allem der Geschäftsbereich 
Automotive Components von einer unverändert 
ausgezeichneten Nachfrage aus der Automobil-
industrie geprägt. Das untermauern auch die 
offiziellen europäischen Zulassungsstatistiken, 
gemäß denen in den ersten drei Kalenderquar-
talen 2017 die hohen Autoverkaufszahlen des 
Vorjahres nochmals übertroffen werden konnten. 
Das für den Geschäftsbereich bedeutendste Seg-
ment, die Premiumklasse, entwickelte sich sowohl 
in Europa als auch in China ausgezeichnet, wäh-
rend sich der Markt in den USA alles in allem 
stabil auf befriedigendem Niveau darstellte. Der 
Hochlauf der Investitionen in Nordamerika und 
China, insbesondere der Warmumformanlagen 
(„phs-ultraform®“ bzw. „phs-directform®“), läuft 
nach Plan, wodurch sowohl die strategische als 
auch die wirtschaftliche Bedeutung der außer
europäischen Standorte kontinuierlich zunimmt. 
Im Geschäftsbereich Tubes & Sections war die 

METAL FORMING DIVISION

QUARTALSENTWICKLUNG DER METAL FORMING DIVISION
Mio. EUR 1 Q 2 Q 1 H

2016/17
01.04.–

30.06.2016

2017/18
01.04.–

30.06.2017

2016/17
01.07.–

30.09.2016

2017/18
01.07.–

30.09.2017

2016/17
01.04.–

30.09.2016

2017/18
01.04.–

30.09.2017

Verän-
derung 

in %

Umsatzerlöse 615,8 672,7 572,2 648,9 1.188,0 1.321,6 11,2
EBITDA 80,0 88,6 73,4 75,1 153,4 163,7 6,7
EBITDA-Marge 13,0 % 13,2 % 12,8 % 11,6 % 12,9 % 12,4 %  
EBIT 55,2 61,3 48,1 47,4 103,3 108,7 5,2
EBIT-Marge 9,0 % 9,1 % 8,4 % 7,3 % 8,7 % 8,2 %  
Beschäftigte 
(Vollzeitäquivalent) 10.481 11.300 10.724 11.498 10.724 11.498 7,2

gleichswert des Vorjahres (12.709), was im We-
sentlichen auf den deutlichen Anstieg des Pro-
duktionsvolumens im Geschäftsbereich Tubulars 
zurückzuführen ist. Gegenüber dem Vergleichswert 
zum Ende des letzten Geschäftsjahres (13.157) 
erhöhte sich der Mitarbeiterstand um 2,2 %.

26,8 % von 47,0 Mio. EUR (Marge 6,1 %) im  
1. Quartal 2017/18 auf 34,4 Mio. EUR (Marge  
4,6 %) im 2. Quartal.
Die Anzahl der Beschäftigten (FTE) in der Metal 
Engineering Division lag zum Ende des 2. Quartals 
2017/18 mit 13.450 um 5,8 % über dem Ver-
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EUR auf 75,1 Mio. EUR. Damit reduzierte sich  
auch die EBITDA-Marge von 13,2 % auf 11,6 %. 
Etwas stärker verlief der Rückgang beim EBIT,  
das sich um 22,7 % von 61,3 Mio. EUR auf 47,4 
Mio. EUR verminderte, womit die EBIT-Marge im 
direkten Quartalsvergleich von 9,1 % auf 7,3 % 
zurückging. 
Zum 30. September 2017 lag die Beschäftigten-
zahl in der Metal Forming Division mit 11.498 
Mitarbeitern (FTE) um 7,2 % über dem Wert des 
Vorjahres (10.724). Der Zuwachs ist vor allem auf 
den internationalen Ausbau der Automotive-
Aktivitäten zurückzuführen. Im Vergleich zum 
Mitarbeiterstand am Ende des Geschäftsjahres 
2016/17 (11.073) bedeutet dies eine Erhöhung 
um 3,8 %.

INVESTITIONEN

Nachdem in den vergangenen Jahren eine Reihe 
von Großprojekten realisiert wurde und damit das 
Investitionsvolumen des voestalpine-Konzerns 
deutlich über dem langjährigen Durchschnitt lag, 
hat sich der Investitionsaufwand im 1. Halbjahr 
2017/18 deutlich reduziert. Er kam mit 337,9 Mio. 
EUR um 28,2 % unter dem Vergleichswert des 
Vorjahres von 470,8 Mio. EUR und damit auch 
etwas unter dem Abschreibungsniveau des aktu-
ellen Jahres zu liegen. Diese Entwicklung macht 
auch deutlich, dass eine Vielzahl hochmoderner 
Anlagen auf dem letzten Stand der Technik recht-
zeitig vor dem konjunkturellen Aufschwung in 
Europa erfolgreich in Betrieb genommen werden 
konnten.
In der Steel Division verringerten sich die Investi-
tionsausgaben um 60,2 % von 229,0 Mio. EUR 
im Vorjahr auf aktuell 91,2 Mio. EUR. Das derzeit 
größte Vorhaben der Division, die Errichtung  
der Stranggussanlage 8 am Standort Linz, Öster-
reich, befindet sich in einem schon weit fort
geschrittenen Stadium. Einzelne Anlagenteile 
wurden bereits erfolgreich getestet, womit der 
Hochlauf des gesamten Aggregats voraussichtlich 
noch im 4. Quartal 2017/18 erfolgen wird. Das 
1. Halbjahr 2017/18 war aber auch geprägt  
von Vorbereitungsarbeiten für die Großreparatur 
des Hochofens A, die im Sommer 2018 über  
einen Zeitraum von 100 Tagen geplant ist. Um 
die Versorgung der Kunden mit höchstwertigem 
Stahlband auch in dieser Phase im gewohnten 
Umfang gewährleisten zu können, wurde bereits 
mit dem Aufbau eines entsprechenden Vorma-

Ausbau der internationalen Marktposition, dies 
nicht zuletzt durch die im vergangenen Jahr er-
folgte Akquisition eines Wettbewerbers in Nord-
amerika. Insbesondere das wichtige Kundenseg-
ment Sägeindustrie hat sich sowohl in Europa als 
auch in China zuletzt erfreulich positiv entwickelt. 
Anhaltend stabil verlief im 1. Halbjahr 2017/18 
in diesem Segment auch die Nachfrageentwick-
lung in den USA.
Ebenfalls eine Fortsetzung der starken Performance 
der vergangenen Jahre verzeichnete der Ge-
schäftsbereich Warehouse & Rack Solutions im 
bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 2017/18. 
Die positive Konjunkturlage resultiert dort primär 
aus dem weltweiten Wachstum des Onlinehandels. 

FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN 
Die Metal Forming Division weist in ihren Finanz-
kennzahlen eine kontinuierlich steigende Entwick-
lung aus. Die Zunahme der Umsatzerlöse um  
11,2 % von 1.188,0 Mio. EUR im 1. Halbjahr 
2016/17 auf 1.321,6 Mio. EUR in den ersten sechs 
Monaten dieses Geschäftsjahres spiegelt einerseits 
den Anstieg der Vormaterialpreise wider, ist zudem 
aber auch das Resultat fortgesetzter Investitions-
aktivitäten im Geschäftsbereich Automotive Com-
ponents sowie einer anhaltend hervorragenden 
Entwicklung im Geschäftsbereich Precision Strip. 
Vor allem auf dieses vergleichsweise kleinere Seg-
ment ist auch ein erheblicher Teil des weiteren 
Ergebniszuwachses im aktuellen Geschäftsjahr 
zurückzuführen. Insgesamt legte das operative 
Ergebnis (EBITDA) der Division um 6,7 % von 153,4 
Mio. EUR im 1. Halbjahr 2016/17 auf 163,7 Mio. 
EUR im 1. Halbjahr 2017/18 zu. In einer ähnlichen 
Relation, und zwar um 5,2 % von 103,3 Mio. EUR 
auf 108,7 Mio. EUR, verbesserte sich auch das 
Betriebsergebnis (EBIT). Bedingt durch die im 
Verhältnis noch stärker gestiegenen Umsatzerlöse 
reduzierte sich die EBITDA-Marge geringfügig 
von 12,9 % auf 12,4 % bzw. die EBIT-Marge von 
8,7 % auf 8,2 %. 
Im direkten Quartalsvergleich sanken die Um
satzerlöse leicht um 3,5 % von 672,7 Mio. EUR 
im 1. Quartal 2017/18 auf 648,9 Mio. EUR im  
2. Quartal 2017/18, im Wesentlichen zurückzu-
führen auf saisonale Effekte. Aus dem gleichen 
Grund eine rückläufige Tendenz zeigte sich auch 
in der Ergebnisentwicklung (kundenseitige  
Werksferien in den beiden großen Geschäfts
bereichen Tubes & Sections sowie Automotive 
Components). Das EBITDA verringerte sich vom 
1. auf das 2. Quartal um 15,2 % von 88,6 Mio. 


